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Beginn des Fastenmonats  
Ramadan

Ramadan  |  Beginn 28. Februar 2025 

Der islamische Fastenmonat ist eine Zeit der Entbehrung, die der Islam 
mit dem Judentum und Christentum gemein hat. Während der Fasten-
zeit steht die Besinnung auf sich selbst und die Reflektion der eigenen 
Beziehung mit Gott im Vordergrund. Die wohl bekannteste und entbeh-
rungsreichste der Fastenzeiten ist die vor dem ʿĪd al-Fitr, dem Zuckerfest. 
Hier verzichten die Gläubigen von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang auf 
jegliches Essen, Getränke und Genussmittel. Besonders der Verzicht auf 
Getränke scheint Nicht-Muslimen unverständlich. Die islamische Fasten-
zeit ist, besonders im Sommer bei hohen Temperaturen, für den Körper 
strapazierend. Daher sollen nur gesunde Gläubige diese strenge Form 
des Fastens begehen. 

Während des Ramadan zeigen Gläubige durch Verzicht aller weltlichen 
Freuden ihre Hingabe zu Gott. Ihre Tage verbringen sie in Selbstreflexion 
und im Zwiegespräch mit Gott. Tagsüber werden üppige und köstliche 
Speisen zubereitet, die oft in der Gemeinschaft am Abend beim traditio-
nellen Fastenbrechen (ifṭār) gegessen werden. Hierbei wird das Mahl mit 
dem Verzehr von Datteln oder einer roten Linsensuppe eröffnet. Bedürf-
tige werden mit Mahlzeiten versorgt, damit auch sie abends das Fasten 
brechen können. In den Gemeinden in Deutschland wird die Moschee 
allabendlich zum großen Speisesaal, um das Ende eines entbehrungsrei-
chen Tages gemeinsam zu feiern. In Vorbereitung auf das lang ersehnte 
Ende des Verzichtes werden Häuser gereinigt, neue Kleidung gekauft, 
Frauen schmücken sich mit Hennaornamenten, Männer besuchen den 

 
Barbier des Vertrauens. Dieser Monat der Entbehrung gipfelt in einem 
mehrtägigen Fest, welches durch Süßigkeiten sammelnde Kinder in ihrer 
besten Festtagskleidung besonders bei den Kleinsten höchste Freuden 
hervorruft. 
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